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Vorläufige Tagesordnungspunkte:

1. Berichte
2. Wahl eines neuen Landes-ASten-Sprecher

(Auf der letzten LAK hat sich Uwe Arndt aus Darmstadt als 
Kandidat vorgestellt. Uwe ist vom Juso/GAL-AStA der Tech­
nischen Hochschule nominiert worden; falls ein AStA sich 
noch ein genaueres Bild von ihm machen will, möge er ihn 
einladen; siehe Anlage).

3. Vorbereitung auf die vds-MV vom 28. - 31.3.1983 in Münster 
(hessische Initiativen ?).

Ich hoffe, daß zu dieser wichtigen LAK mindestens ebenso viele 
AStEN anwesnd sind, wie auf den letzten LAKs.

Rote Grüße

(Holger Poppenhäger) 
LAK-Sprecher

Anlage



Uwe Arndt Darmstadt, deiÄ.2.83

Landesastensrrecher

Auf der Landesastenkonferenz am 1.2.83 habe ich mich als Kandidat 

für die Nachfolge von Holger vorgesteilt. Da einige Asten nicht 

anwesend waren und ich das Gefühl habe, daß es notwendig ist, 

meine Einschätzung der Arbeit der landesastenkonferenz bzw. des 

Sprechers darzusteilen, will ich mich hiermit noch einmal kurz 

vorstellen.

Zunächst zur Arbeit der landesastenkonferenz:

Die LAK ist die Selbstorganisation der hessischen Asten und damit 

in erster inie nicht Forum der politischen Hochschuigruppen. 

Dementsprechend ist es nicht ihre Aufgabe, vordenker einer hessi­

schen 'S tudentenbewegung' zu sein. Dies ist in den Jahren meiner 

Mitarbeit als AStA-Vertreter auch nie so gewesen.vielmehr ist es 

Aufgabe, einen möglichst kontinuierlichen Informationsfluß zwischen 

den ASten zu ermöglichen, 'real existierenden' Aktionswillen an den 

Hochschulen zu koordinieren und zusammenzufassen (Beispiel: 

Koordinierung der VS-Aktionen 80).

Die im Vorfeld meiner Kandidatur geführten Diskussionen im AStA 

der THD ergaben einige Punkte, wo wir uns eine Intensivierung der 

Arbeit wünschen

- ein Informationsdienst, der auch zwischen den Treffen über die 

-rbeit an den Hochschulen informiert (AStA-Flugblätter, Materi­

alien, Dokumentationen u. ä .},

- eine untastützung von Facrreferententreffen, wo dies gewünscht 

wird (Bsp.: Bisher schon nulturreferententreff, eine Initiative 

des AStA der TH Darmstadt;.

Im Rahmen der 'einem Landesastensprecher möglichen Öffentlichkeits­

arbeit ist es für mich (und Luch wohl auch; selbstverständlich, 

daß diese sich an den Beschlüssen und Diskussionen der LAK aus- 

richten muß.

Solltet Ihr Interesse an einer Diskussion mit mir haben (über die 

Arbeit der LAK oder auch Eure Ideen für eine weitere r-.rbeit;, bin 

ich gerne bereit mal auf einer AStA-Sitzung o.ä. hereinzuschauen. 

W e n n ihr wollt^ ruft maj. an oder schreibt eine Karte.

Uwe Arndt Tel. 06I5I / 22585

Parcusstr. I 

6100 Darmstadt

Zuietzt noch ein paar Sätze zu meiner Person. Ich studiere z.Z. 

im 9.. Semester Informatik an der TH Darmstadt.

Von Oktober 80 bis November 82 war ich für die Juso-HSG im AStA

der THD, zunächst als Finanzreferent, später als Hochschulreferent.
wenn

Bevor das Jahr um ist und nichts dazwischenkommt, werde ich mein 

25. Lebensjahr vollendet haben.

Mit freund_ich solidarischen Grüßen


